
Benutzerfreundliche metrische Ausführung mit
herausragender RTD- oder TC-Sensorik.
Direkteinbau ohne Schutzrohr

Anwendungsbereich

• Universell einsetzbar
• Messbereich: –200 … +1 100 °C (–328 … +2 012 °F)
• Druckbereich: Bis 75 bar (1 088 psi)

Kopftransmitter

Die Transmitter von Endress+Hauser bieten im Vergleich zu direkt verdrahteten Sen-
soren eine höhere Messgenauigkeit und Zuverlässigkeit. Einfache Anpassung an die
Messaufgabe durch Auswahl der folgenden Ausgänge und Kommunikationsproto-
kolle:

• Analogausgang 4 … 20 mA, HART®

HART® SIL Transmitter, optional
• PROFIBUS® PA, FOUNDATION Fieldbus™
 

Ihre Vorteile

• Benutzerfreundlichkeit und Sicherheit von der Produktauswahl bis zur Wartung
• iTHERM-Messeinsätze: weltweit einzigartige, automatisierte Produktion. Lücken-

lose Rückverfolgbarkeit und konstant hohe Produktqualität für verlässliche Mess-
werte

• iTHERM QuickSens: kürzeste Ansprechzeiten von 1,5 sfür eine optimale Prozess-
steuerung

• iTHERM StrongSens: unübertroffene Vibrationsfestigkeit (> 60g) für ultimative
Anlagensicherheit

• Internationale Zertifizierungen: Explosionsschutz gemäß ATEX, IECEx, FM, CSA
und NEPSI

• Bluetooth® - Konnektivität (optional)

Products Solutions Services

Technische Information
iTHERM ModuLine TM111
Zukunftsweisendes, robustes und modulares,
direkt messendes Thermometer für eine Vielzahl
von industriellen Anwendungen

TI01445T/09/DE/03.22-00
71574620
2022-06-15
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Arbeitsweise und Systemaufbau

iTHERM ModuLine - Ther-
mometer für allgemeine
Anwendungen

Dieses Thermometer ist Teil der Produktfamilie aus modularen Thermometern für industrielle
Anwendungen.

Unterscheidungsmerkmale zur Auswahl eines passenden Thermometers

Direktkontakt Ausführung mit Schutzrohr

↓ ↓

"Advanced"-Technologie
Die "Advanced"-Thermometer bieten Spitzentechnologie mit Merkmalen wie einem austauschbaren Messein-

satz, einem Halsrohr mit Schnellverschluss (iTHERM QuickNeck), einer vibrationsfesten und schnell
ansprechenden Sensorik (iTHERM StrongSens und QuickSens) und Sicherheitsfunktionen wie Ex-Zulassun-

gen, zweite Prozessbarriere "Dual Seal" oder SIL-Thermometer

TM111 Advanced

  A0038281

TM131 Advanced

  A0038195

↓ ↓

Basistechnologie
Die "Basic"-Thermometer zeichnen sich durch Sensorik in Basistechnologie aus und stellen eine kostengüns-
tige Alternative zum Thermometer mit Spitzentechnologie dar. Der Messeinsatz ist nicht in allen Fällen aus-

tauschbar. Anwendung nur im ex-freien Bereich.

TM101 Basic

  A0039102

TM121 Basic

  A0038194
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Messprinzip Widerstandsthermometer (RTD)

Bei diesen Widerstandsthermometern kommt als Temperatursensor ein Pt100 gemäß IEC 60751
zum Einsatz. Es handelt sich dabei um einen temperaturempfindlichen Platinmesswiderstand mit
einem Widerstandswert von 100 Ω bei 0 °C (32 °F) und einem Temperaturkoeffizienten α =
0.003851 °C-1.

Man unterscheidet zwischen zwei unterschiedlichen Bauformen von Platinwiderstandsthermo-
metern:
• Drahtwiderstände (Wire Wound, WW): Hier befindet sich eine Doppelwicklung aus haarfeinem,

hochreinem Platindraht in einem Keramikträger. Dieser Träger wird auf der Ober- und Unterseite
mit einer Keramikschutzschicht versiegelt. Solche Widerstandsthermometer ermöglichen nicht
nur Messungen, die in hohem Maße wiederholbar sind, sondern bieten auch eine gute Langzeit-
stabilität ihrer Widerstands-/Temperaturkennlinie in Temperaturbereichen bis zu
600 °C (1 112 °F). Dieser Sensortyp ist in den Abmessungen relativ groß und vergleichsweise emp-
findlich gegen Vibrationen.

• Widerstandssensoren in Dünnschichtausführung (TF): Auf einem Keramiksubstrat wird im
Vakuum eine sehr dünne hochreine Platinschicht von etwa 1 µm Dicke aufgedampft und anschlie-
ßend fotolithografisch strukturiert. Die dabei entstehenden Platinleiterbahnen bilden den Messwi-
derstand. Zusätzlich aufgebrachte Abdeck- und Passivierungsschichten schützen die Platin-
Dünnschicht zuverlässig vor Verunreinigungen und Oxidation selbst bei hohen Temperaturen.

Die Hauptvorteile der Dünnschicht-Temperatursensoren gegenüber drahtgewickelten Ausführungen
liegen in ihren kleineren Abmessungen und der besseren Vibrationsfestigkeit. Bei TF-Sensoren ist
bei höheren Temperaturen häufig eine relativ geringe, prinzipbedingte Abweichung ihrer Wider-
stands-/Temperaturkennlinie von der Standardkennlinie der IEC 60751 zu beobachten. Die engen
Grenzwerte der Toleranzklasse A nach IEC 60751 können dadurch mit TF-Sensoren nur bei Tempe-
raturen bis etwa 300 °C (572 °F) eingehalten werden.

Thermoelemente (TC)

Thermoelemente sind vergleichsweise einfache, robuste Temperatursensoren, bei denen der See-
beck-Effekt zur Temperaturmessung ausgenutzt wird: Verbindet man an einem Punkt zwei elektri-
sche Leiter unterschiedlicher Materialien, ist bei Vorhandensein von Temperaturgradienten entlang
dieser Leiter eine schwache elektrische Spannung zwischen den beiden noch offenen Leiterenden
messbar. Diese Spannung wird Thermospannung oder auch elektromotorische Kraft (EMK, engl.:
e.m.f.) genannt. Ihre Größe ist abhängig von der Art der Leitermaterialien sowie von der Tempera-
turdifferenz zwischen der "Messstelle" (der Verbindungsstelle beider Leiter) und der "Vergleichsstelle"
(den offenen Leiterenden). Thermoelemente messen somit primär nur Temperaturdifferenzen. Die
absolute Temperatur an der Messstelle kann daraus ermittelt werden, insofern die zugehörige Tem-
peratur an der Vergleichsstelle bereits bekannt ist bzw. separat gemessen und kompensiert wird. Die
Materialpaarungen und zugehörigen Thermospannung/Temperatur-Kennlinien der gebräuchlichs-
ten Thermoelement-Typen sind in den Normen IEC 60584 bzw. ASTM E230/ANSI MC96.1 standar-
disiert.

Messeinrichtung Endress+Hauser bietet ein umfassendes Portfolio an optimierten Komponenten für die Temperatur-
messstelle – alles, was Sie für eine nahtlose Integration der Messstelle in die Gesamtanlage benöti-
gen. Hierzu gehören:
• Speisegeräte/Trenner
• Anzeigegeräte
• Überspannungsschutz

Nähere Informationen hierzu siehe Broschüre "Systemkomponenten - Lösungen zur Komplet-
tierung der Messstelle" (FA00016K)
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PLC

FieldCare

Commubox

1 2 3 4 5

  A0035235

 1 Anwendungsbeispiel, Messstellenaufbau mit zusätzlichen Endress+Hauser Komponenten

1 Installiertes iTHERM-Thermometer mit HART®-Kommunikationsprotokoll
2 2-Leiter-Prozessanzeiger RIA15 - Der Prozessanzeiger wird in die Stromschleife eingebunden und zeigt das

Messsignal oder die HART®-Prozessvariablen in digitaler Form an. Der Prozessanzeiger erfordert keine
externe Spannungsversorgung. Er wird direkt über die Stromschleife gespeist. Nähere Informationen hierzu in
der Technischen Dokumentation unter "Dokumentation".

3 Speisetrenner RN42 - Der Speisetrenner RN42 (17,5 VDC, 20 mA) verfügt über einen galvanisch getrennten
Ausgang zur Spannungsversorgung von 2-Leiter-Transmittern. Das Weitbereichsnetzteil arbeitet mit einer
Netzspannung am Eingang von 24 bis 230 V AC/DC, 0/50/60 Hz, sodass der Einsatz in allen internationalen
Netzen möglich ist. Informationen hierzu in der Technischen Information unter "Dokumentation".

4 Kommunikationsbeispiele: HART® Communicator (Handbediengerät), FieldXpert, Commubox FXA195 für
eigensichere HART®-Kommunikation mit FieldCare über USB-Schnittstelle, Bluetooth®-Technologie mit
SmartBlue App.

5 FieldCare ist ein FDT-basiertes Plant Asset Management Tool von Endress+Hauser, Informationen hierzu
unter "Zubehör".

Modulares Design  

1 2 3

U U U

  A0038972

 2 Das Thermometer ist für den direkten Einbau im Prozess ausgelegt.

1 Gewindeprozessanschluss ohne Schaft
2 Einschweißadapter, kugelige oder zylindrische Ausführung
3 Mit Halsrohr und Gewindeprozessanschluss
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Konstruktion Optionen

1

2

3

4

5

6

6

U

6a

6b

  A0038973

1: Anschluss-
kopf

Vielzahl an Anschlussköpfen aus Aluminium, Polyamid oder Edel-
stahl

 Ihre Vorteile:
• Optimale Zugänglichkeit der Klemmen durch niedrige

Gehäusekante des Unterteils:
• Verbesserte Handhabung
• Geringere Installations- und Wartungskosten

• Optionales Display: Sicherheit durch Vor-Ort-Prozessan-
zeige

2: Verdrah-
tung, elektri-
scher
Anschluss,
Ausgangssig-
nal

• Keramiksockel
• Freie Anschlussdrähte
• Kopftransmitter (4...20 mA, HART®, PROFIBUS® PA, FOUNDA-

TION™ Fieldbus), ein- oder zweikanalig
• Aufsteckanzeige

3: Stecker oder
Kabelver-
schraubung

• Stecker PROFIBUS® PA / FOUNDATION™ Fieldbus 4-polig
• Stecker 8-polig
• Kabelverschraubungen aus Polyamid oder Messing

4: Schaft Für den Schaft stehen verschiedene Optionen zur Auswahl
• Ohne Verlängerung (Ausführungen ohne fest eingebauten Pro-

zessanschluss)
• Definierte Verlängerung (verfügbare Mindestverlängerung für

fest eingebaute Prozessanschlüsse)
• Verschweißte Verlängerung (auswählbare Längen)

5: Prozessan-
schluss

Vielzahl von Prozessanschlüssen - einschließlich Gewinden, Über-
wurfmuttern und Klemmverschraubungen

6: Messeinsatz
6a: iTHERM
QuickSens
6b: iTHERM
StrongSens

Die Ummantelung des Messeinsatzes hat direkten Kontakt mit
dem Prozessmedium und braucht nicht in ein Schutzrohr einge-
setzt zu werden. Der Prozessanschluss ist mit dem Messeinsatz
verschweißt. Der Messeinsatz ist nicht austauschbar und nicht
gefedert. Bei Verwendung einer Klemmverschraubung als Pro-
zessanschluss kann der Messeinsatz jedoch ausgetauscht werden.
Sensorbauformen: RTD - Drahtwiderstände (Wire Wound, WW),
Dünnfilmsensor (TF) oder Thermoelemente Typ K, J oder N. Mes-
seinsatzdurchmesser ⌀3 mm (¹⁄₈ in) oder ⌀6 mm (¹⁄₄ in), abhän-
gig von Schutzrohrspitze oder gewähltem Thermometer

 Ihre Vorteile:
• iTHERM QuickSens - Messeinsatz mit den weltweit kürz-

esten Ansprechzeiten:
• Messeinsatz: ⌀3 mm (¹⁄₈ in) oder ⌀6 mm (¹⁄₄ in)
• Schnelle, hochpräzise Messungen, dadurch maximale

Prozesssicherheit und -kontrolle
• Qualitäts- und Kostenoptimierung
• Minimierung der erforderlichen Eintauchlänge: Pro-

duktschonung durch verbesserten Prozessfluss
• iTHERM StrongSens - Messeinsatz mit unübertroffener

Robustheit:
• Vibrationsfestigkeit > 60g: geringere Lebenszykluskos-

ten durch längere Lebensdauer sowie hohe Anlagen-
verfügbarkeit

• Automatisierte, rückverfolgbare Produktion: Beste
Qualität und höchste Prozesssicherheit

• Hohe Langzeitstabilität: Verlässliche Messwerte sowie
hohe Systemsicherheit
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Eingang

Messgröße Temperatur (temperaturlineares Übertragungsverhalten)

Messbereich Abhängig vom verwendeten Sensortyp

Sensortyp Messbereich

Pt100 Dünnfilm –50 … +400 °C (–58 … +752 °F)

Pt100 Dünnfilm, iTHERM Strong-
Sens, vibrationsfest > 60g

–50 … +500 °C (–58 … +932 °F)

Pt100 Dünnfilm, iTHERM Quick-
Sens, schnell ansprechend

–50 … +200 °C (–58 … +392 °F)

Pt100 Drahtgewickelt, erweiterter
Messbereich

–200 … +600 °C (–328 … +1 112 °F)

Thermoelement TC, Typ J –40 … +750 °C (–40 … +1 382 °F)

Thermoelement TC, Typ K –40 … +1 100 °C (–40 … +2 012 °F)

Thermoelement TC, Typ N

Ausgang

Ausgangssignal Grundsätzlich bestehen 2 Möglichkeiten zur Messwertübertragung:

• Direkt verdrahtete Sensoren - Weiterleitung der Sensor-Messwerte ohne Transmitter.
• Durch Auswahl entsprechender Endress+Hauser iTEMP Temperaturtransmitter über alle gängigen

Protokolle. Alle folgend aufgeführten Transmitter werden direkt im Anschlusskopf montiert und
mit der Sensorik verdrahtet.

Temperaturtransmitter -
Produktserie

Thermometer mit iTEMP-Transmittern sind anschlussbereite Komplettgeräte zur Verbesserung der
Temperaturmessung, indem sie - im Vergleich zu direkt verdrahteten Sensoren - Messgenauigkeit
und Zuverlässigkeit beträchtlich erhöhen sowie Verdrahtungs- und Wartungskosten reduzieren.

4 … 20 mA Kopftransmitter
Sie bieten ein hohes Maß an Flexibilität und unterstützen dadurch einen universellen Einsatz bei
geringer Lagerhaltung. Die iTEMP-Transmitter lassen sich schnell und einfach am PC konfigurieren.
Endress+Hauser bietet kostenlose Konfigurationssoftware an, die auf der Endress+Hauser Website
zum Download zur Verfügung steht. Nähere Informationen hierzu siehe Technische Information.

HART® Kopftransmitter
Der Transmitter ist ein 2-Leiter-Gerät mit einem oder zwei Messeingängen und einem Analogaus-
gang. Das Gerät überträgt sowohl gewandelte Signale von Widerstandsthermometern und Thermo-
elementen als auch Widerstands- und Spannungssignale über die HART® Kommunikation. Schnelle
und einfache Bedienung, Visualisierung und Instandhaltung unter Verwendung universaler Konfigu-
rationssoftware wie FieldCare, DeviceCare oder FieldCommunicator 375/475. Integrierte Bluetooth®
Schnittstelle zur drahtlosen Anzeige von Messwerten und Parametrierung über E+H SmartBlue
(App), optional. Nähere Informationen hierzu siehe Technische Information.

PROFIBUS® PA Kopftransmitter
Universell programmierbarer Kopftransmitter mit PROFIBUS® PA-Kommunikation. Umformung von
verschiedenen Eingangssignalen in digitale Ausgangssignale. Hohe Messgenauigkeit über den
gesamten Umgebungstemperaturbereich. Die Konfiguration der PROFIBUS PA Funktionen und gerä-
tespezifischer Parameter wird über die Feldbus-Kommunikation ausgeführt. Nähere Informationen
hierzu siehe Technische Information.
FOUNDATION Fieldbus™ Kopftransmitter
Universell programmierbarer Kopftransmitter mit FOUNDATION Fieldbus™-Kommunikation.
Umformung von verschiedenen Eingangssignalen in digitale Ausgangssignale. Hohe Messgenauig-
keit über den gesamten Umgebungstemperaturbereich. Alle Transmitter sind für die Verwendung in
allen wichtigen Prozessleitsystemen freigegeben. Die Integrationstest werden in der 'System World'
von Endress+Hauser durchgeführt. Nähere Informationen hierzu siehe Technische Information.



iTHERM ModuLine TM111

8 Endress+Hauser

Vorteile der iTEMP-Transmitter:
• Dualer oder einfacher Sensoreingang (optional für bestimmte Transmitter)
• Aufsteckbares Display (optional für bestimmte Transmitter)
• Höchste Zuverlässigkeit, Genauigkeit und Langzeitstabilität bei kritischen Prozessen
• Mathematische Funktionen
• Überwachung der Thermometerdrift, Backup-Funktionalität des Sensors, Diagnosefunktionen des

Sensors
• Sensor-Transmitter-Matching für 2-Kanal Transmitter, basierend auf den Callendar-Van-Dusen-

Koeffizienten (CvD).

Spannungsversorgung
Die Sensoranschlussleitungen sind mit Kabelschuhen ausgestattet. Der Nenndurchmesser der
Kabelschuhe beträgt 1,3 mm (0,05 in)

Anschlussklemmenbelegung Typ des Sensoranschlusses RTD

1 2 3

4

R1
R3

W5

RD

RD

WH

R1

R2

W3

G4

B5

B6

RD

RD

WH YE

BK

BK

R1 R3

W4W6

WH

WH

RD

RD
R1

R3

W5

R1

R2

W3

B5

B6

G4

R3

R1

W4

W6

  A0045453

 3 Montierter Anschlusssockel

1 3-Leiter einfach
2 2 x 3-Leiter einfach
3 4-Leiter einfach
4 Außenschraube

1

mA

23

WH

RD

RD

WH
3

4

5

6

2

1

  A0045600

 4 Im Anschlusskopf montierter Transmitter TMT18x (ein Sensoreingang)

1 Spannungsversorgung Kopftransmitter und Analogausgang 4 … 20 mA oder Feldbusanschluss
2 RTD, 3-Leiter
3 RTD, 4-Leiter

Nur mit Schraubklemmen verfügbar



iTHERM ModuLine TM111

Endress+Hauser 9

-

+

+

-

1+

2-

6

5

4

3

1

3

WH

RD

RD

WH

2

  A0045464

 5 Im Anschlusskopf montierter Transmitter TMT7x oder TMT31 (ein Sensoreingang)

1 Sensoreingang, RTD und Ω: 4-, 3- und 2-Leiter
2 Spannungsversorgung oder Feldbusanschluss
3 Display-Anschluss/CDI-Schnittstelle

Ausstattung mit Federklemmen, wenn nicht explizit Schraubklemmen angewählt werden oder ein
Doppel-Sensor eingebaut ist

+
1

-
2

7

6

5

4

3

2 1
3

4

WH

RD

RD

YE

BK

WH

BK

  A0045466

 6 Im Anschlusskopf montierter Transmitter TMT8x (doppelter Sensoreingang)

1 Sensoreingang 1, RTD: 4-, und 3-Leiter
2 Sensoreingang 2, RTD: 3-Leiter
3 Spannungsversorgung oder Feldbusanschluss
4 Display-Anschluss

Ausstattung mit Federklemmen, wenn nicht explizit Schraubklemmen angewählt werden oder ein
Doppel-Sensor eingebaut ist
Typ des Sensoranschlusses Thermoelement (TC)

1 x TC 2 x TC

-

+

-

+

+

-

  A0012700

 7 Montierter Anschlusssockel
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Im Anschlusskopf montierter Transmitter TMT18x (ein Sensorein-
gang) 1)

Im Anschlusskopf montierter Transmitter TMT8x (doppelter Sensor-
eingang) 2)

-

+

6

4

1

2

1

  A0045467

1 Spannungsversorgung Kopftransmitter und Analogausgang
4 … 20 mA oder Feldbus-Kommunikation

1+

2-

7

6

5

4

3

TC TC

2 1
3

4

  A0045474

1 Sensoreingang 1
2 Sensoreingang 2
3 Feldbus-Kommunikation und Spannungsversorgung
4 Display-Anschluss

Im Anschlusskopf montierter Transmitter TMT7x (ein Sensorein-
gang) 2)

-

+

+

-

1+

2-

6

5

4

3

1

23

  A0045353

1 Sensoreingang TC, mV
2 Spannungsversorgung, Busanschluss
3 Display-Anschluss/CDI-Schnittstelle

1) Ausstattung mit Schraubklemmen
2) Ausstattung mit Federklemmen, wenn nicht Schraubklemmen extra angewählt werden oder ein Doppel-Sensor eingebaut ist.

Thermoelement Kabelfarben

nach IEC 60584 nach ASTM E230

• Typ J: Schwarz (+), Weiß (-)
• Typ K: Grün (+), Weiß (-)
• Typ N: Rosa (+), Weiß (-)

• Typ J: Weiß (+), Rot (-)
• Typ K: Gelb (+), Rot (-)
• Typ N: Orange (+), Rot (-)

Kabeleinführungen Siehe Kapitel "Anschlussköpfe"

Die Kabeleinführungen müssen während der Konfiguration des Gerätes ausgewählt werden. Unter-
schiedliche Anschlussköpfe bieten unterschiedliche Möglichkeiten, was Gewinde und die Anzahl der
verfügbaren Kabeleinführungen anbelangt.
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Steckverbinder

Endress+Hauser bietet verschiedene Steckverbinder für eine einfache und schnelle Einbindung des
Thermometers in ein Prozessleitsystem. Die folgenden Tabellen zeigen die PIN-Belegungen der ver-
schiedenen Stecker-Anschluss-Kombinationen.

Wir raten davon ab, Thermoelemente direkt an die Steckverbinder anzuschließen. Durch den
direkten Anschluss der Steckerkontakte kann ein neues "Thermoelement" entstehen, das die
Genauigkeit der Messung beeinflusst. Aus diesem Grund schließen wir Thermoelemente nicht
direkt an die Steckverbinder an. In Kombination mit einem Transmitter werden die Thermoele-
mente angeschlossen.

Abkürzungen

#1 Reihenfolge: Erster Transmitter/Messeinsatz #2 Reihenfolge: Zweiter
Transmitter/Messeinsatz

i Isoliert. Mit 'i' markierte Leitungen sind nicht ange-
schlossen und mit Schrumpfschläuchen isoliert.

YE Gelb

GND Geerdet. Mit "GND" markierte Leitungen sind an die
interne Erdungsschraube im Anschlusskopf ange-

schlossen.

RD Rot

BN Braun WH Weiß

GNYE Grün-Gelb PK Rosa

BU Blau GN Grün

GY Grau BK Schwarz

Anschlusskopf mit einer Kabeleinführung

Stecker 1x PROFIBUS PA 1x FOUNDATION™
Fieldbus (FF) 4-polig/8-polig

Gewinde Stecker M12 7/8" 7/8" M12

PIN-Nummer 1 2 3 4 1 2 3 4 1 2 3 4 1 2 3 4 5 6 7 8

Elektrischer Anschluss (Anschlusskopf)

Freie
Anschlussdrähte

und TC
Nicht angeschlossen (nicht isoliert)

Anschlussklem-
menblock 3-Lei-
ter (1x Pt100)

RD RD

WH

RD RD

WH

RD RD

WH

RD RD

WH

i
Anschlussklem-
menblock 4-Lei-
ter (1x Pt100)

WH WH WH WH WH WH WH WH

Anschlussklem-
menblock 6-Lei-
ter (2x Pt100)

RD
(#1)

 1)

RD
(#1) WH (#1) RD

(#1)
RD

(#1) WH (#1) RD
(#1)

RD
(#1) WH (#1) WH BK BK YE

1x TMT 4...20
mA oder HART® + i - i + i - i + i - i

+
(#1) i -

(#1) i

i

2x TMT 4...20
mA oder HART®

im Anschluss-
kopf mit hohem

Deckel

+
(#1)

+
(#2)

-
(#1)

-
(#2)

+
(#1)

+
(#2)

-
(#1)

-
(#2)

+
(#1)

+
(#2)

-
(#1)

-
(#2)

+
(#2) i -

(#2) i

1x TMT PROFI-
BUS® PA +

i
-

GND 

2)

+
i

-
GND 

2) nicht kombinierbar nicht kombinierbar
2x TMT PROFI-

BUS® PA
+

(#1)
-

(#1) + -

1x TMT FF nicht kombinierbar nicht kombinierbar - + GND i nicht kombinierbar
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Stecker 1x PROFIBUS PA 1x FOUNDATION™
Fieldbus (FF) 4-polig/8-polig

2x TMT FF -
(#1)

+
(#1)

PIN-Position und
Farbcode

1 BN

2 GNYE

3 BU

4 GY1

4 3

2

  A0018929

1 BN

2 GNYE

3 BU

4 GY

1

4

3

2

  A0018930

1 BU

2 BN

3 GY

4 GNYE

1

4

3

2

  A0018931

1 BN

2 GNYE

3 BU

4 GY1

4 3

2

  A0018929

 8 4-poliger Ste-
cker

1 WH

2 BN
3 GN

4 YE

5 GY
6 PK

7 BU

8 RD

  A0018927

 9 8-poliger Ste-
cker

1) Zweiter Pt100 ist nicht angeschlossen
2) Bei Verwendung eines Kopfes ohne Erdungsschraube, z. B. Kunststoffgehäuse TA30S oder TA30P isoliert "i" statt geerdet GND

Anschlusskopf mit zwei Kabeleingängen

Stecker 2x PROFIBUS® PA 2x FOUNDATION™
Fieldbus (FF) 4-polig/8-polig

Gewinde Stecker

#1 #2

  A0021706

M12(#1)/M12(#2) 7/8"(#1)/7/8"(#2) 7/8"(#1)/7/8"(#2) M12 (#1)/M12 (#2)

PIN-Nummer 1 2 3 4 1 2 3 4 1 2 3 4 1 2 3 4 5 6 7 8

Elektrischer Anschluss (Anschlusskopf)

Freie Anschlussdrähte und
TC Nicht angeschlossen (nicht isoliert)

Anschlussklemmenblock 3-
Leiter (1x Pt100) RD/

i
RD/

i

WH/i
RD/

i
RD/

i

WH/i
RD/

i
RD/

i

WH/i
RD/i RD/

i

WH/i

i/i

Anschlussklemmenblock 4-
Leiter (1x Pt100)

WH
/i

WH
/i

WH
/i

WH
/i

WH
/i

WH
/i

WH
/i

WH
/i

Anschlussklemmenblock 6-
Leiter (2x Pt100)

RD/
BK

RD/
BK WH/YE RD/

BK
RD/
BK WH/YE RD/

BK
RD/
BK WH/YE RD/

BK
RD/
BK WH/YE

1x TMT 4...20 mA oder
HART® +/i

i/i

-/i

i/i

+/i

i/i

-/i

i/i

+/i

i/i

-/i

i/i

+/i

i/i

-/i

i/i2x TMT 4...20 mA oder
HART® im Anschlusskopf

mit hohem Deckel

+
(#1
)/+
(#2

)

-
(#1
)/-
(#2

)

+
(#1
)/+
(#2

)

-
(#1
)/-
(#2

)

+
(#1
)/+
(#2

)

-
(#1
)/-
(#2

)

+
(#1)
/+

(#2)

-
(#1
)/-
(#2

)

1x TMT PROFIBUS® PA +/i -/i

GN
D/G
ND

+/i -/i

GN
D/G
ND

nicht kombinierbar
2x TMT PROFIBUS® PA

+
(#1
)/+
(#2

)

-
(#1
)/-
(#2

)

+
(#1
)/+
(#2

)

-
(#1
)/-
(#2

)

1x TMT FF nicht kombinierbar nicht kombinierbar -/i +/i i/i
GN
D/G
ND

nicht kombinierbar
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Stecker 2x PROFIBUS® PA 2x FOUNDATION™
Fieldbus (FF) 4-polig/8-polig

2x TMT FF

-
(#1
)/-
(#2

)

+
(#1
)/+
(#2

)

PIN-Position und Farbcode

1 BN

2 GNYE

3 BU

4 GY1

4 3

2

  A0018929

1 BN

2 GNYE

3 BU

4 GY

1

4

3

2

  A0018930

1 BU

2 BN

3 GY

4 GNYE

1

4

3

2

  A0018931

1 BN

2 GNYE

3 BU

4 GY1

4 3

2

  A0018929

 10 4-poliger Ste-
cker

1 WH

2 BN
3 GN

4 YE

5 GY
6 PK

7 BU

8 RD

  A0018927

 11 8-poliger
Stecker

Anschlusskombination Messeinsatz - Transmitter

Messeinsatz

Transmitteranschluss 1)

TMT180/TMT7x TMT8x

1x 1-Kanal 2x 1-Kanal 1x 2-Kanal 2x 2-Kanal

1x Sensor (Pt100 oder TC), freie
Anschlussdrähte

Sensor (#1): Transmitter
(#1)

Sensor (#1): Transmitter
(#1)

(Transmitter (#2) nicht
angeschlossen)

Sensor (#1): Transmitter
(#1)

Sensor (#1): Transmitter
(#1)

Transmitter (#2) nicht
angeschlossen

2x Sensor (2x Pt100 oder 2x
TC), freie Anschlussdrähte

Sensor (#1): Transmitter
(#1)

Sensor (#2) isoliert

Sensor (#1): Transmitter
(#1)

Sensor (#2): Transmitter
(#2)

Sensor (#1): Transmitter
(#1)

Sensor (#2): Transmitter
(#1)

Sensor (#1): Transmitter
(#1)

Sensor (#2): Transmitter
(#1)

(Transmitter (#2) nicht
angeschlossen)

1x Sensor (Pt100 oder TC) mit
Anschlussklemmenblock 2)

Sensor (#1): Transmitter
im Deckel

nicht kombinierbar

Sensor (#1): Transmitter
im Deckel

nicht kombinierbar
2x Sensor (2x Pt100 oder 2x TC)

mit Anschlussklemmenblock

Sensor (#1): Transmitter
im Deckel

Sensor (#2) nicht ange-
schlossen

Sensor (#1): Transmitter
im Deckel

Sensor (#2): Transmitter
im Deckel

1) Bei Auswahl von 2 Transmittern in einem Anschlusskopf ist Transmitter (#1) auf dem Messeinsatz direkt installiert. Transmitter (#2) ist im
hohen Deckel installiert. Für den zweiten Transmitter kann standardmäßig kein TAG bestellt werden. Die Busadresse ist auf den Standardwert
eingestellt und muss bei Bedarf vor der Inbetriebnahme manuell geändert werden.

2) Nur im Anschlusskopf mit hohem Deckel, nur 1 Transmitter möglich. Ein Keramiksockel ist automatisch auf dem Messeinsatz montiert.

Überspannungsschutz Zur Absicherung gegen Überspannungen in den Versorgungs- und den Signal-/Kommunikationslei-
tungen für die Thermometerelektronik bietet Endress+Hauser die Geräte HAW562 für Hutschienen-
montage und HAW569 für Feldgehäusemontage an.

Nähere Informationen hierzu siehe Technische Informationen "HAW562 Überspannungsschutz"
TI01012K und "HAW569 Überspannungsschutz" TI01013K.

Leistungsmerkmale

Referenzbedingungen Diese Angaben sind relevant zur Bestimmung der Messgenauigkeit der eingesetzten Temperatur-
transmitter. Nähere Informationen dazu sind in den entsprechenden Technischen Informationen der
iTEMP Temperaturtransmitter zu finden.
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Maximale Messabweichung RTD-Widerstandsthermometer nach IEC 60751

Klasse max. Toleranzen (°C) Kenndaten

RTD maximaler Fühlerfehler

Kl. A ± (0,15 + 0,002 · |t| 1))

A

AA

-200             -100                0               100              200              300               400              500               600°C

0 5.

1 0.

1 5.

2 0.

B

2.5

3.0

- 0.5

- 1.0

- 1.5

- 2.0

- 2.5

- 3.0

B

A

AA

Max. deviation (°C)

Max. deviation (°C)

  A0045598

Kl. AA, vor-
mals 1/3
Kl. B

± (0,1 + 0,0017 · |t|) 1)

Kl. B ± (0,3 + 0,005 · |t| 1))

1) |t| = Absolutwert Temperatur in °C

Um die maximalen Toleranzen in °F zu erhalten, Ergebnisse in °C mit dem Faktor 1,8 multipli-
zieren.

Temperaturbereiche

Sensortyp Betriebstemperaturbe-
reich

Klasse A Klasse AA

Pt100 (TF)
iTHERM StrongSens

–50 … +500 °C
(–58 … +932 °F)

–30 … +300 °C
(–22 … +572 °F)

0 … 200 °C
(–58 … +392 °F)

iTHERM QuickSens –50 … 200 °C
(–58 … 392 °F)

–50 … 200 °C
(–58 … 392 °F)

0 … 150 °C (32 … 302 °F)

Dünnfilm Sensor (TF) –50 … 400 °C
(–58 … 752 °F)

–50 … 250 °C
(–58 … 482 °F)

0 … 100 °C (32 … 212 °F)

Drahtgewickelter Sensor
(WW)

–200 … 600 °C
(–328 … 1 112 °F)

–200 … 600 °C
(–328 … 1 112 °F)

–50 … 250 °C
(–58 … 482 °F)

Einfluss der Umgebungstem-
peratur

Abhängig vom verwendeten Kopftransmitter. Details siehe Technische Informationen.

Eigenerwärmung RTD-Elemente sind passive Widerstände, die mit einem externen Strom gemessen werden. Dieser
Messstrom verursacht im RTD-Element eine Eigenerwärmung, die einen zusätzlichen Messfehler
generiert. Die Größe des Messfehlers wird neben dem Messstrom auch durch die Temperaturleitfä-
higkeit und die Anströmgeschwindigkeit im Prozess beeinflusst. Die Eigenerwärmung ist vernachläs-
sigbar, wenn ein iTEMP-Temperaturtransmitter (extrem geringer Messstrom) von Endress+Hauser
verwendet wird.
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Ansprechzeit Tests wurden in Wasser mit 0,4 m/s (gemäß IEC 60751) und einem Temperatursprung von 10 K
durchgeführt.

Standard Pt100, typische Werte t50 t90

Direktkontakt: TF, WW
3 oder 6 mm Durchmesser 5 s 11 s

iTHERM QuickSens 0,5 s 1,5 s

Typ J, K, N (TC), typische Werte t50 t90

Direktkontakt
3 oder 6 mm Durchmesser 2.5 s 7 s

Kalibrierung Kalibrierung von Thermometern
Unter Kalibrierung versteht man den Vergleich der Messwerte eines Prüflings mit denen eines
genaueren Normals bei einem definierten und reproduzierbaren Messverfahren. Ziel ist es, die Mes-
sabweichungen des Prüflings vom so genannten wahren Wert der Messgröße festzustellen. Bei
Thermometern unterscheidet man zwei Methoden:
• Kalibrierung an so genannten Fixpunkttemperaturen , z. B. am Eispunkt, dem Erstarrungspunkt

von Wasser bei 0 °C,
• Kalibrierung im Vergleich gegen ein präzises Referenzthermometer.
Das zu kalibrierende Thermometer muss dabei möglichst exakt die Fixpunkttemperatur bzw. die
Temperatur des Vergleichsthermometers aufweisen. Für Thermometerkalibrierungen werden typi-
scherweise temperierte und thermisch sehr homogene Kalibrierbäder oder spezielle Kalibrieröfen
verwendet. Die Messunsicherheit kann sich auf Grund von Wärmeableitungsfehler und kurzer Ein-
tauchlängen erhöhen. Die bestehende Messunsicherheit wird auf dem individuellen Kalibrierzertifi-
kat aufgeführt. Für akkreditierte Kalibrierungen nach ISO17025 gilt, dass die Messunsicherheit
nicht doppelt so hoch sein darf als die akkreditierte Messunsicherheit. Ist dies überschritten kann
nur eine Werkskalibrierung durchgeführt werden.

Evaluierung von Thermometern
Wenn eine Kalibrierung mit akzeptabler Messunsicherheit und übertragbaren Messergebnisse nicht
möglich ist, wird von Endress+Hauser, soweit technisch machbar, eine Überprüfungsmessung (Eva-
luierung) des Thermometers angeboten. Das ist der Fall, wenn
• sich der Prüfling aufgrund kurzer Eintauchtiefe IL oder großvolumiger Prozessanschlüsse/Flansche

nicht tief genug in das Kalibrierbad bzw. den Kalibrierofen eintauchen lässt (siehe nachfolgende
Tabelle) oder

• generell die sich einstellende Sensortemperatur aufgrund der Wärmeableitung entlang des Ther-
mometerrohres deutlich von der eigentlichen Bad-/Ofentemperatur abweicht.

Der Messwert des Prüflings wird unter Ausnutzung der maximal möglichen Eintauchtiefe bestimmt
und die jeweiligen Messbedingungen und Messergebnisse auf einem Evaluierungszertifikat doku-
mentiert.

Sensor-Transmitter-Matching
Die Widerstands-/Temperatur-Kennlinie von Platin-Widerstandsthermometern ist standardisiert,
kann in der Praxis aber kaum über den gesamten Einsatztemperaturbereich exakt eingehalten wer-
den. Platin-Widerstandssensoren werden daher in Toleranzklassen eingeteilt, z.B. in Klasse A, AA
oder B nach IEC 60751. Diese Toleranzklassen beschreiben die maximal zulässige Abweichung der
spezifischen Sensorkennlinie von der Normkennlinie, d.h. den maximal zulässigen temperaturab-
hängigen Kennlinienfehler. Die Umrechnung gemessener Sensorwiderstandswerte in Temperaturen
in Temperaturtransmittern oder anderen Messelektroniken ist oftmals mit einem nicht unerhebli-
chen Fehler verbunden, da sie in der Regel auf der Standardkennlinie basiert.
Bei Verwendung von E+H-Temperaturtransmittern lässt sich dieser Umrechnungsfehler durch ein so
genanntes Sensor-Transmitter-Matching deutlich verringern:
• Kalibrierung an mindestens drei Temperaturen und Ermittlung der tatsächlichen Kennlinie des

Temperatursensors,
• Angleichung der sensorspezifischen Polynomfunktion mit entsprechenden Calendar-van Dusen

(CvD)-Koeffizienten,
• Parametrierung des Temperaturtransmitters mit den sensorspezifischen CvD-Koeffizienten zur

Widerstand/Temperatur-Umrechnung sowie
• eine weitere Kalibrierung des neu parametrierten Temperaturtransmitters mit angeschlossenem

Widerstandsthermometer.
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Endress+Hauser bietet ein solches Sensor-Transmitter-Matching als Dienstleistung an. Zudem wer-
den die sensorspezifischen Polynomkoeffizienten von Platin-Widerstandsthermometern auf allen
Endress+Hauser-Kalibrierzertifikaten nach Möglichkeit mit ausgewiesen, z. B. mindestens drei
Kalibrierpunkte, so dass geeignete Temperaturtransmitter vom Anwender auch selbst entsprechend
parametriert werden können.

Endress+Hauser bietet für das Gerät standardmäßig Kalibrierungen bei einer Vergleichstemperatur
von –80 … +600 °C (–112 … +1 112 °F) bezogen auf die ITS90 (Internationale Temperaturskala) an.
Kalibrierungen bei anderen Temperaturbereichen sind auf Anfrage bei Ihrer Endress+Hauser Ver-
triebszentrale erhältlich. Die Kalibrierung ist rückführbar auf nationale und internationale Stan-
dards. Das Kalibrierzertifikat bezieht sich auf die Seriennummer des Gerätes. Kalibriert wird nur der
Messeinsatz.

Erforderliche Mindesteinstecklänge (IL) für Messeinsätze zur Durchführung einer
ordnungsgemäßen Kalibrierung

Durch Einschränkungen der Öfen-Geometrien müssen bei hohen Temperaturen Mindestein-
tauchlängen eingehalten werden, um eine Kalibrierung mit annehmbarer Messunsicherheit
durchführen zu können. Ähnliches gilt bei Verwendung eines Kopftransmitters. Bedingt durch
die Wärmeableitung müssen Mindestlängen eingehalten werden um die Funktionalität des
Transmitters zu gewährleisten –40 … +85 °C (–40 … +185 °F)

Kalibriertemperatur Mindesteinstecklänge IL in mm ohne Kopftransmitter

–196 °C (–320,8 °F) 120 mm (4,72 in) 1)

–80 … 250 °C (–112 … 482 °F) Keine Mindesteintauchlänge erforderlich  2)

251 … 550 °C (483,8 … 1 022 °F) 300 mm (11,81 in)

551 … 600 °C (1 023,8 … 1 112 °F) 400 mm (15,75 in)

1) mit TMT min. 150 mm (5,91 in) erforderlich
2) bei einer Temperatur von +80 … +250 °C (+176 … +482 °F) ist mit TMT min. 50 mm (1,97 in) erforderlich

Isolationswiderstand • RTD:
Isolationswiderstand gemäß IEC 60751 > 100 MΩ bei 25 °C zwischen den Anschlussklemmen und
dem Halsrohr gemessen mit einer Mindestprüfspannung von 100 V DC

• TC:
Isolationswiderstand gemäß IEC 1515 zwischen Anschlussklemmen und Mantelwerkstoff bei
einer Prüfspannung von 500 V DC:
• > 1 GΩ bei 20 °C
• > 5 MΩ bei 500 °C

Montage

Einbaulage Keine Einschränkungen. Allerdings sollte die Selbstentleerung im Prozess je nach Anwendung
gewährleistet sein.
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Einbauhinweise

1 2

3

4

U U

!D

  A0038768

 12 Installationsbeispiele

1 - 2  Bei Rohrleitungen mit kleinem Querschnitt sollte die Sensorspitze bis zur Achse der Rohrleitung oder etwas
darüber hinaus reichen (=U).

3 - 4  Schräge Einbaulage.

Die Eintauchlänge bzw. Einbautiefe des Thermometers kann sich auf die Messgenauigkeit auswir-
ken. Bei zu geringer Eintauchlänge/Einbautiefe kann es durch die Wärmeableitung über den Pro-
zessanschluss und die Behälterwand zu Messfehlern kommen. Daher empfiehlt sich beim Einbau in
ein Rohr eine Eintauchlänge, die mindestens der Hälfte des Rohrdurchmessers entspricht. Eine
andere Lösung kann ein schräger Einbau sein (siehe 3 und 4). Bei der Bestimmung der Eintauch-
länge bzw. Einbautiefe müssen alle Parameter des Thermometers und des zu messenden Prozesses
berücksichtigt werden (z. B. Durchflussgeschwindigkeit, Prozessdruck).

Die Gegenstücke zu Prozessanschlüssen und Dichtungen sind nicht im Lieferumfang des Thermome-
ters enthalten und müssen bei Bedarf separat bestellt werden.

Umgebungsbedingungen

Umgebungstemperaturbe-
reich

Anschlusskopf Temperatur in °C (°F)

Ohne montiertem Kopftransmitter Abhängig vom verwendeten Anschlusskopf und Kabelverschrau-
bung bzw. Feldbusstecker, siehe Kapitel "Anschlussköpfe"

Mit montiertem Kopftransmitter –40 … 85 °C (–40 … 185 °F)

Mit montiertem Kopftransmitter und Display –20 … 70 °C (–4 … 158 °F)

Lagertemperatur Angaben siehe Umgebungstemperatur weiter oben.

Feuchte Abhängig vom verwendeten Transmitter. Bei Verwendung von Endress+Hauser iTEMP-Kopftrans-
mittern:
• Betauung nach IEC 60 068-2-33 zulässig
• Max. rel. Feuchte: 95% nach IEC 60068-2-30

Klimaklasse nach EN 60654-1, Klasse C

Schutzart Max. IP 66 (NEMA Type
4x encl.)

abhängig von der Bauform (Anschlusskopf, Anschluss, etc.

Teilweise IP 68 Getestet in 1,83 m (6 ft) über 24 h

Max. IP 66 (NEMA Type 4x encl.), abhängig von der Bauform (Anschlusskopf, Anschluss etc.)
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Stoß- und Vibrationsfestig-
keit

Die Messeinsätze von Endress+Hauser übertreffen die Anforderungen der IEC 60751 hinsichtlich
der Stoß- und Vibrationsfestigkeit von 3g in einem Bereich von 10 … 500 Hz. Die Vibrationsfestig-
keit der Messstelle hängt vom Sensortyp und der Bauform ab. Siehe nachfolgende Tabelle:

Sensortyp Vibrationsfestigkeit für die Sensorspitze

Pt100 (WW)
> 30 m/s² (3g)

Pt100 (TF), Basis

Pt100 (TF) > 40 m/s² (4g)

iTHERM StrongSens Pt100 (TF)
iTHERM QuickSens Pt100 (TF), Ausführung: ⌀6 mm (0,24 in) > 600 m/s² (60g)

Thermoelement-Messeinsätze > 30 m/s² (3g)

Elektromagnetische Verträg-
lichkeit (EMV)

Abhängig vom verwendeten Kopftransmitter. Details siehe in den Technischen Informationen.

Prozess

Prozesstemperaturbereich Abhängig vom Sensortyp und dem eingesetzten Material, max.
–200 … +1 100 °C (–328 … +2 012 °F).

Prozessdruckbereich Druckbereich:
• Max. 75 bar (1 088 psi) bis +200 °C (+392 °F) für Standard Dünnschicht und iTHERM QuickSens

Pt100 Sensoren.
• Max. 50 bar (725 psi) bis +400 °C (+752 °F) für alle anderen Sensortypen.
Der maximal mögliche Prozessdruck ist abhängig von verschiedenen Einflüssen, z. B. Bauform, Pro-
zessanschluss und -temperatur. Maximal mögliche Prozessdrücke für die jeweiligen Prozessan-
schlüsse siehe Kapitel "Prozessanschluss".

Für Thermometer mit Schutzrohr kann die zulässige Anströmgeschwindigkeit nach DIN 43772
berechnet werden. Für Thermometer ohne Schutzrohr ist eine Berechnung nicht genormt und
nicht üblich. Sollten Bedenken hinsichtlich der mechanischen Belastbarkeit des Gerätes beste-
hen, empfiehlt sich die Verwendung eines Thermometers mit Schutzrohr.

Konstruktiver Aufbau

Bauform, Maße Alle Angaben in mm (in). Die Bauform des Thermometers ist abhängig von der verwendeten allge-
meinen Bauform.

Diverse Abmessungen, wie z. B. Eintauchlänge U, sind variable Werte und daher in den folgen-
den Abmessungszeichnungen als Zeichnungsposition dargestellt.

Variable Abmessungen:

Position Beschreibung

IL Einstecklänge Messeinsatz

T Länge Schutzrohrschaft: variabel bzw. vordefiniert, abhängig von der Schutzrohrausführung (siehe
auch in den jeweiligen Tabellenangaben)

U Eintauchlänge: variabel, je nach Konfiguration
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Position Beschreibung

Hd, SL Variable zur Berechnung der Einstecklänge Messeinsatz, abhängig von den unterschiedlichen Ein-
schraublängen im Anschlusskopfgewinde M24x1,5 oder NPT ½", siehe Längenberechnung Mess-
einsatz (IL).
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 13 Unterschiedliche Einschraublängen im Anschlusskopfgewinde für M24x1,5 und NPT ½"

1 Metrisches Gewinde M24x1,5
2 Konisches Gewinde NPT ½"
Hd Abstand im Anschlusskopf
SL Federweg

ØID Messeinsatzdurchmesser: 3 mm (0,12 in) oder 6 mm (0,24 in)

Thermometer ohne festen Prozessanschluss
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  A0038983

1 Ohne Prozessanschluss
2 Thermometer mit kugeliger, beweglicher TK40 Klemmverschraubung zum Einschweißen
3 Thermometer mit zylindrischer, beweglicher TK40 Klemmverschraubung zum Einschweißen
4 Mit Klemmverschraubung NPT-Gewinde, gefederte Ausführung optional erhältlich
5 Mit Klemmverschraubung G-Gewinde, gefederte Ausführung optional erhältlich

Die Varianten mit einem M24-Gewinde zum Anschlusskopf verwenden einen austauschbaren Mess-
einsatz TS111. Alle anderen Varianten besitzen keinen austauschbaren Messeinsatz.

Typ Klemmverschraubung L U min (bei Verwendung der Klemmver-
schraubung)

NPT-Gewinde, nicht federnd 51 mm (2,0 in)

≥ 70 mm (2,76 in)G-Gewinde, nicht federnd 47 mm (1,85 in)

G- oder NPT-Gewinde,
federnd

60 mm (2,36 in)
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Thermometer mit festem Prozessanschluss
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1 Mit Schaft und Überwurfmutter, Innengewinde, verfügbar in G½" und G¾", ⌀D = 9 mm (0,35 in) oder 12 mm (0,47 in)
2 Mit Schaft, Ausführung mit G- oder M-Gewinde
3 Mit Schaft, Ausführung mit NPT-Gewinde
4 Ohne Schaft, Prozessanschluss: Anschlusskopf, Ausführung mit M- oder G-Gewinde
5 Ohne Schaft, Prozessanschluss: Anschlusskopf, Ausführung mit NPT-Gewinde

Die Varianten besitzen keinen austauschbaren Messeinsatz. Auch bei Verwendung der Überwurf-
mutter ist der Messeinsatz nicht federnd gelagert.

Definition Mindestlänge

Thermometerausführung U T

1

≥ 30 mm (1,18 in)
≥ 85 mm (3,35 in)

2+3

4+5 38 mm (1,5 in)

Wie in der nachfolgenden Abbildung dargestellt, kann die Länge des Schaftes die Temperatur im
Anschlusskopf beeinflussen. Diese Temperatur muss innerhalb der im Kapitel „Betriebsbedingun-
gen“ festgelegten Grenzwerte bleiben.
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∆T in K
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 14 Erwärmung des Anschlusskopfes in Abhängigkeit von der Prozesstemperatur. Temperatur im Anschluss-
kopf = Umgebungstemperatur 20 °C (68 °F)+ ΔT

Mithilfe des Diagramms kann die Transmittertemperatur berechnet werden.

Beispiel: Bei einer Prozesstemperatur von 220 °C (428 °F) und einer Schaftlänge von
100 mm (3,94 in) beträgt die Wärmeableitung 40 K (72 °F). Somit beträgt die Transmittertempera-
tur 40 K (72 °F) plus der Umgebungstemperatur, z. B. 25 °C (77 °F): 40 K (72 °F) + 25 °C (77 °F) =
65 °C (149 °F).

Ergebnis: Die Temperatur des Transmitters ist in Ordnung, die Schaftlänge ist ausreichend.

Gewicht 0,5 … 2,5 kg (1 … 5,5 lbs) für die Standardausführungen.

Werkstoff Die in der nachfolgenden Tabelle für den Dauerbetrieb angegebenen Temperaturen sind nur als
Referenzwerte für die Verwendung der verschiedenen Materialien in Luft und ohne nennenswerte
Druckbelastung gedacht. In einem abweichenden Einsatzfall, insbesondere beim Auftreten hoher
mechanischer Belastungen oder in aggressiven Medien, können die maximalen Betriebstemperatu-
ren deutlich reduziert sein.

Bitte beachten Sie: Die maximale Temperatur hängt außerdem immer auch vom eingesetzten
Temperatursensor ab!
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Materialbezeich-
nung

Kurzform Empfohlene
max. Tempe-
ratur für den
Dauerbetrieb
in Luft

Eigenschaften

AISI 316L/1.4401 X5CrNiMo 17-12-2 650 °C
(1 202 °F) 1)

• Austenitischer, nicht rostender Stahl
• Im Allgemeinen hohe Korrosionsbeständigkeit
• Besonders hohe Korrosionsbeständigkeit in chlor-

haltigen und säurehaltigen nicht oxidierenden
Atmosphären durch Hinzufügen von Molybdän (z.
B. phosphorhaltige und schwefelhaltige Säuren,
Essig- und Weinsäure mit geringer Konzentra-
tion)

AISI 316L/1.4404
1.4435

X2CrNiMo17-12-2
X2CrNiMo18-14-3

650 °C
(1 202 °F) 1)

• Austenitischer, nicht rostender Stahl
• Im Allgemeinen hohe Korrosionsbeständigkeit
• Besonders hohe Korrosionsbeständigkeit in chlor-

haltigen und säurehaltigen nicht oxidierenden
Atmosphären durch Hinzufügen von Molybdän (z.
B. phosphorhaltige und schwefelhaltige Säuren,
Essig- und Weinsäure mit geringer Konzentra-
tion)

• Erhöhte Beständigkeit gegen interkristalline Kor-
rosion und Lochfraß

• Im Vergleich zu 1.4404 hat 1.4435 sogar eine
noch höhere Korrosionsbeständigkeit und einen
geringeren Deltaferritgehalt

Alloy600/2.4816 NiCr15Fe 1 100 °C
(2 012 °F)

• Eine Nickel-Chrom-Legierung mit sehr guter
Beständigkeit selbst bei hohen Temperaturen
gegenüber aggressiven, oxidierenden und redu-
zierenden Atmosphären

• Beständigkeit gegenüber Korrosion, die durch
Chlorgase und chlorhaltige Medien sowie durch
viele oxidierende Mineral- und organische Säuren,
Seewasser etc. verursacht wird

• Korrosion durch Reinstwasser
• Darf nicht in schwefelhaltigen Atmosphären ver-

wendet werden

1) Bei geringen mechanischen Belastungen und in nicht korrosiven Medien ist bedingt ein Einsatz bis zu 800
°C (1472 °F) möglich. Für weitere Informationen kontaktieren Sie bitte Ihren Endress+Hauser Vertrieb.
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Prozessanschlüsse  

Gewindeprozessanschluss

Typ Ausführung
Abmessungen

Technische
EigenschaftenGewindelänge

TL in mm (in)
Schlüsselweite
SW

E

ML,

L

TL
TL

SW/AF

  A0008620

 15 Zylindrische (links) und konische (rechts) Ausfüh-
rung

M M20x1.5 14 mm
(0,55 in)

27 • Pmax. =
75 bar
(1 088 psi)
bis
+200 °C
(+392 °F) für
Standard
Dünnschicht
und iTHERM
QuickSens
Pt100 Sen-
soren.

• Pmax. =
50 bar
(725 psi) bis
+400 °C
(+752 °F) für
alle anderen
Sensorty-
pen. 1)

M18x1.5 12 mm
(0,47 in)

24

G G ½" 15 mm (0,6 in) 27

G ¼" 12 mm
(0,47 in)

24

NPT NPT ½"
NPT ¾"

8 mm (0,32 in)
8,5 mm
(0,33 in)

22
27

1) Hier ist der Messeinsatz-Typ der entscheidende Faktor, weniger das Prozessanschlussgewinde.

Verbindungsgewinde
Überwurfmutter 1)

Ausführung Gewindelänge TL Schlüsselweite
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  A0043608

1 Innengewinde Überwurfmutter

G½" 15,5 mm (0,61 in) 27 mm (1,06 in) Die Überwurfmut-
tern sind nicht als
Prozessanschluss
ausgelegt. Dieser
Anschluss ist nur
für Thermometer
ohne Schutzrohr
erhältlich.

G¾" 19,5 mm (0,77 in) 32 mm (1,26 in)

1) Für Auswahl ohne Schutzrohr. Nur verfügbar zum Einbau in ein vorhandenes Schutzrohr. Da der Messeinsatz nicht vorgefedert ist, muss beson-
ders auf die Länge geachtet werden!

Aufgrund von Deformationen können die 316L-Klemmverschraubungen nur einmal verwendet
werden. Das gilt für alle Komponenten der Klemmverschraubungen! Eine Austauschklemmver-
schraubung muss in einer anderen Position befestigt werden (Nuten im Schutzrohr). PEEK-
Klemmverschraubungen dürfen niemals bei einer Temperatur verwendet werden, die niedriger
ist als die Temperatur während des Befestigens der Klemmverschraubung, da andernfalls auf-
grund der Wärmekontraktion des PEEK die Dichtigkeit verloren geht.

Für höhere Anforderungen werden SWAGELOCK oder ähnliche Befestigungen dringend emp-
fohlen.
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Klemmverschraubung

Typ TK40 Ausführung
Abmessungen Technische Eigen-

schaften⌀ di Schlüsselweite
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  A0038320

1 Mutter
2 Klemmhülse
3 Prozessanschluss

NPT ½", L = ca.
52 mm (2,05 in)
G ½", L = ca.
47 mm (1,85 in)
Material Hülse PEEK
oder 316L

Anzugsdrehmoment:
• 10 Nm (PEEK)
• 25 Nm (316L)

6 mm (0,24 in)
G½": 27 mm (1,06 in)

½" NPT:
24 mm (0,95 in)

• Pmax. =
5 bar (72,5 psi), bei T
= +180 °C (+356 °F)
für PEEK

• Pmax. =
40 bar (104 psi) bei T
= +200 °C (+392 °F)
für 316L

• Pmax. =
25 bar (77 psi) bei T
= +400 °C (+752 °F)
für 316L

Optional gefederte Ausführung erhältlich
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  A0038944

1 Feder

G½" oder NPT ½", gefe-
dert, L = ca.
60 mm (2,36 in)

6 mm (0,24 in)
G½": 27 mm (1,06 in)

½" NPT:
24 mm (0,95 in)

Ist nicht druckfest. Darf
nur in Kombination mit
einem Schutzrohr oder
im Medium Luft ver-
wendet werden.

Anzugsdrehmoment:
• G½": 40 Nm
• ½" NPT: 55 Nm

Einschweißbare Bauform
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h
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  A0017582

Kugelförmig
Material Hülse 316L
Gewinde G¼"

3 mm (0,12 in) bzw.
6 mm (0,24 in)

-

• Pmax.: =
50 bar (725 psi)

• Tmax.: =
200 °C (392 °F)

• Anzugsdrehmoment:
25 Nm

Zylindrisch
Material Hülse Elastosil
Gewinde G½"

-

• Pmax.: =
10 bar (145 psi)

• Tmax.: =
200 °C (392 °F)

• Anzugsdrehmoment:
5 Nm
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Messeinsätze  

Sensor Standard Dünnschicht iTHERM StrongSens iTHERM QuickSens 1) Drahtgewickelt

Sensorbauart;
Schaltungsart

1x Pt100, 3- oder 4-Lei-
ter, mineralisoliert

1x Pt100, 3- oder 4-Lei-
ter, mineralisoliert

1x Pt100, 3- oder 4-Lei-
ter

• 6 mm (¹⁄₄ in), mine-
ralisoliert

• 3 mm (¹⁄₈ in), tefloni-
soliert

1x Pt100, 3- oder 4-
Leiter, mineraliso-

liert

2x Pt100, 3-Leiter,
mineralisoliert

Vibrationsfestigkeit
der Messeinsatz-

spitze
> 3g erhöhte Vibrationsfestig-

keit > 60g
• 3 mm (¹⁄₈ in) > 3g
• 6 mm (¹⁄₄ in) > 60g > 3g

Messbereich;
Genauigkeitsklasse

–50 … +400 °C
(–58 … +752 °F), Klasse

A oder AA

–50 … +500 °C
(–58 … +932 °F), Klasse

A oder AA

–50 … +200 °C
(–58 … +392 °F), Klasse

A oder AA

–200 … +600 °C (–328 … +1 112 °F), Klasse
A oder AA

Durchmesser 3 mm (¹⁄₈ in),
6 mm (¹⁄₄ in) 6 mm (¹⁄₄ in) 3 mm (¹⁄₈ in), 6 mm (¹⁄₄ in)

1) Empfohlen für Eintauchlängen U < 70 mm (2,76 in)

TC Thermoelemente Typ K Typ J Typ N

Bauform des Sensors Mineralisoliert, mit Alloy600-
Mantelleitung

Mineralisoliert, mit Edelstahl-
Mantelleitung Mineralisoliert, mit Alloy TD-Mantelleitung

Vibrationsfestigkeit der
Messeinsatzspitze > 3g

Messbereich –40 … 1 100 °C (–40 … 2 012 °F) –40 … 750 °C (–40 … 1 382 °F) –40 … 1 100 °C (–40 … 2 012 °F)

Anschlussart/Typ Geerdet oder ungeerdet

Temperaturempfindliche
Länge Messeinsatzlänge

Durchmesser 3 mm (¹⁄₈ in), 6 mm (¹⁄₄ in)

Oberflächenrauigkeit Angaben für produktberührte Flächen:

Standard Oberfläche Ra  ≤  0,76 µm (0,03 µin)

Anschlussköpfe Alle Anschlussköpfe weisen eine interne Geometrie gemäß DIN EN 50446 Form B und einen Ther-
mometeranschluss mit M24x1,5 oder ½" NPT-Gewinde auf. Alle Angaben in mm (in). Die Kabelver-
schraubungen in den Abbildungen entsprechen exemplarisch M20x1,5- Anschlüssen mit Non-Ex
Polyamid Kabelverschraubung. Angaben ohne eingebauten Kopftransmitter. Umgebungstemperatu-
ren mit eingebauten Kopftransmitter siehe Kapitel „Umgebungsbedingungen“.

Als Besonderheit bietet Endress+Hauser Anschlussköpfe mit optimaler Zugänglichkeit der
Anschlussklemmen für vereinfachte Installation und Wartung.
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TA20AB Spezifikation
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  A0038413

• Schutzklasse:
IP 66/68, NEMA 4x

• Temperatur: –40 … +100 °C (–40 … +212 °F), Kabelverschrau-
bung aus Polyamid

• Material: Aluminium; Beschichtung aus Polyesterpulver
Dichtungen: Silikon

• Kabeleinführung mit Gewinde: NPT ½" und M20x1,5
• Farbe: Blau, RAL 5012
• Gewicht: ca. 300 g (10,6 oz)

TA30A Spezifikation
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  A0009820

• Schutzart:
• IP66/68 (NEMA Type 4x Encl.)
• Für ATEX: IP66/67

• Temperatur: –50 … +150 °C (–58 … +302 °F) ohne Kabelver-
schraubung

• Material: Aluminium, Beschichtung aus Polyesterpulver
Dichtungen: Silikon

• Gewinde Kabeleinführung: G ½", ½" NPT und M20x1,5;
• Anschluss Schutzarmatur: M24x1,5
• Farbe Kopf: Blau, RAL 5012
• Farbe Kappe: Grau, RAL 7035
• Gewicht: 330 g (11,64 oz)
• Erdungsklemme, intern und extern
• Erhältlich mit 3-A® gekennzeichneten Sensoren

TA30A mit Displayfenster im Deckel Spezifikation
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• Schutzart:
• IP66/68 (NEMA Type 4x Encl.)
• Für ATEX: IP66/67

• Temperatur: –50 … +150 °C (–58 … +302 °F) ohne Kabelver-
schraubung

• Material: Aluminium, Beschichtung aus Polyesterpulver
Dichtungen: Silikon

• Gewinde Kabeleinführung: G ½", ½" NPT und M20x1,5
• Anschluss Schutzarmatur: M24x1,5
• Farbe Kopf: Blau, RAL 5012

Farbe Kappe: Grau, RAL 7035
• Gewicht: 420 g (14,81 oz)
• Displayfenster: Einscheiben-Sicherheitsglas nach DIN 8902
• Mit Display TID10
• Erdungsklemme, intern und extern
• Erhältlich mit 3-A® gekennzeichneten Sensoren
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TA30D Spezifikation
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• Schutzart:
• IP66/68 (NEMA Type 4x Encl.)
• Für ATEX: IP66/67

• Temperatur: –50 … +150 °C (–58 … +302 °F) ohne Kabelver-
schraubung

• Material: Aluminium, Beschichtung aus Polyesterpulver
Dichtungen: Silikon

• Gewinde Kabeleinführung: G ½", ½" NPT und M20x1,5
• Anschluss Schutzarmatur: M24x1,5
• Es können zwei Kopftransmitter montiert werden. Stan-

dardmäßig ist ein Transmitter im Anschlusskopfdeckel
montiert; zudem ist ein zusätzlicher Anschlussklemmen-
block direkt am Messeinsatz installiert.

• Farbe Kopf: Blau, RAL 5012
• Farbe Kappe: Grau, RAL 7035
• Gewicht: 390 g (13,75 oz)
• Erdungsklemme, intern und extern
• Erhältlich mit 3-A® gekennzeichneten Sensoren

TA30P Spezifikation
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  A0023477

• Schutzart: IP65
• Max. Temperatur: –40 … +120 °C (–40 … +248 °F)
• Material: Polyamid (PA12), antistatisch

Dichtungen: Silikon
• Kabeleingang Gewinde: M20x1,5
• Schutzarmaturanschluss: M24x1,5
• Es können zwei Kopftransmitter montiert werden. Standard-

mäßig ist ein Transmitter, montiert im Anschlusskopfdeckel,
sowie ein zusätzlicher Anschlussklemmenblock direkt am
Messeinsatz installiert.

• Kopf- und Kappenfarbe: schwarz
• Gewicht: 135 g (4,8 oz)
• Zündschutzart: Eigensicher (G Ex ia)
• Erdungsklemme: nur intern über Hilfsklemme
• Erhältlich mit 3-A® gekennzeichneten Sensoren

TA30R (optional mit Displayfenster im
Deckel)

Spezifikation
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* Abmessungen Version mit Displayfenster im
Deckel

• Schutzart - Standard Version: IP69K (NEMA Type 4x encl.)
Schutzart - Version mit Displayfenster: IP66/68 (NEMA
Type 4x encl.)

• Temperatur: –50 … +130 °C (–58 … +266 °F) ohne Kabelver-
schraubung

• Material: Edelstahl 316L, gestrahlt oder poliert
Dichtungen: Silikon, optional EPDM für LABS-freie Anwen-
dung
Displayfenster: Polycarbonat (PC)

• Kabeleingang Gewinde ½" NPT und M20x1,5
• Gewicht

• Standard Version: 360 g (12,7 oz)
• Version mit Displayfenster: 460 g (16,23 oz)

• Displayfenster im Deckel optional für Kopftransmitter mit
Anzeige TID10

• Schutzarmaturanschluss: M24x1,5 oder ½" NPT
• Erdungsklemme: intern standardmäßig
• Erhältlich mit 3-A gekennzeichneten Sensoren
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TA30R (Ausführung mit hohem Deckel für
den Anschluss von zwei Transmittern)

Spezifikation
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  A0034644

• Schutzart: IP69K (NEMA Type 4x encl.)
• Temperatur: –50 … +130 °C (–58 … +266 °F) ohne Kabelver-

schraubung
• Material: Edelstahl 316L, gestrahlt oder poliert

Seals: EPDM
• Kabeleingang Gewinde ½" NPT und M20x1,5
• Gewicht: 460 g (16,23 oz)
• Für zwei Kopftransmitter
• Schutzarmaturanschluss: M24x1,5 oder ½" NPT
• Erdungsklemme: intern standardmäßig
• Für Klasse II und III Anwendungen nicht erlaubt
• Erhältlich mit 3-A gekennzeichneten Sensoren

TA30H mit Displayfenster im Deckel Spezifikation
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  A0009831

• Druckgekapselte (XP) Ausführung, explosionsgeschützt,
Deckel geschraubt, mit Verliersicherung, wahlweise mit
einem oder zwei Kabeleingängen

• Schutzklasse: IP 66/68, NEMA Type 4x Encl.
Ex-Version: IP 66/67

• Temperatur: –50 … +150 °C (–58 … +302 °F) für Gummidich-
tung ohne Kabelverschraubung (max. zulässige Temperatur
der Kabelverschraubung beachten!)

• Werkstoff:
• Aluminium; Beschichtung aus Polyesterpulver
• Edelstahl 316L ohne Beschichtung

• Displayfenster: Einscheiben-Sicherheitsglas nach DIN 8902
• Gewinde: ½" NPT, ¾" NPT, M20x1,5, G½"
• Halsrohr-/ Schutzrohranschluss: M20x1,5 oder ½" NPT
• Farbe Aluminiumkopf: Blau, RAL 5012
• Farbe Aluminiumkappe: Grau, RAL 7035
• Gewicht:

• Aluminium ca. 860 g (30,33 oz)
• Edelstahl ca. 2 900 g (102,3 oz)

• Kopftransmitter optional mit Anzeige TID10
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TA30H Spezifikation
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  A0009832

• Druckgekapselte (XP) Ausführung, explosionsgeschützt,
Deckel geschraubt, mit Verliersicherung, wahlweise mit
einem oder zwei Kabeleingängen

• Schutzklasse: IP 66/68, NEMA Type 4x Encl.
Ex-Version: IP 66/67

• Temperatur: –50 … +150 °C (–58 … +302 °F) für Gummidich-
tung ohne Kabelverschraubung (max. zulässige Temperatur
der Kabelverschraubung beachten!)

• Werkstoff:
• Aluminium, mit Beschichtung aus Polyesterpulver
• Edelstahl 316L ohne Beschichtung

• Gewinde: ½" NPT, ¾" NPT, M20x1,5, G½"
• Halsrohr-/ Schutzrohranschluss: M20x1,5 oder ½" NPT
• Farbe Aluminiumkopf: Blau, RAL 5012
• Farbe Aluminiumkappe: Grau, RAL 7035
• Gewicht:

• Aluminium: ca.640 g (22,6 oz)
• Edelstahl: ca. 2 400 g (84,7 oz)

TA30EB Spezifikation
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  A0038414

• Schraubdeckel
• Schutzart: IP 66/68, NEMA 4x
• Temperatur:–50 … +150 °C (–58 … +302 °F)
• Material: Aluminium; Beschichtung aus Polyesterpulver
• Gewinde: M20x1,5
• Verlängerungsansatz/Schutzrohranschluss: NPT ½"
• Farbe Kopf: Blau, RAL 5012
• Farbe Kappe: Grau, RAL 7035
• Gewicht: ca. 400 g (14,11 oz)
• Erdungsklemme: intern und extern

TA30EB mit Displayfenster im Deckel Spezifikation
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  A0038428

• Schraubdeckel
• Schutzart: IP 66/68, NEMA 4x

Ex-Version: IP 66/68
• Temperatur: –50 … +150 °C (–58 … +302 °F) für Gummidich-

tung ohne Kabelverschraubung (max. zulässige Temperatur
der Kabelverschraubung beachten!)

• Material: Aluminium; Beschichtung aus Polyesterpulver
• Displayfenster: Einscheiben-Sicherheitsglas nach DIN 8902
• Gewinde: ½" NPT, ¾" NPT, M20x1,5, G½"
• Halsrohr-/Schutzrohranschluss: ½" NPT
• Farbe Kopf: Blau, RAL 5012
• Farbe Kappe: Grau, RAL 7035
• Gewicht: ca. 400 g (14,11 oz)
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Kabelverschraubungen und Anschlüsse

Typ Passend für
Kabeleinführung Schutzart Temperaturbereich Geeigneter Kabeldurchmesser

Kabelverschraubung, Polyamid, Blau
(Anzeige Ex-i-Schaltung)

½" NPT IP68 –30 … +95 °C
(–22 … +203 °F) 7 … 12 mm (0,27 … 0,47 in)

Kabelverschraubung, Polyamid

NPT ½", NPT ¾",
M20x1,5 (optio-
nal 2x Kabelein-
führung)

IP68 –40 … +100 °C
(–40 … +212 °F)

5 … 9 mm (0,19 … 0,35 in)
NPT ½", M20x1,5
(optional 2x
Kabeleinführung)

IP69K –20 … +95 °C (–4 … +203 °F)

Kabelverschraubung für Staub-Ex
Bereich, Polyamid

NPT ½", M20x1,5 IP68 –20 … +95 °C (–4 … +203 °F)

Kabelverschraubung für Staub-Ex
Bereich, Messing

M20x1,5 IP68 (NEMA Type
4x)

–20 … +130 °C
(–4 … +266 °F)

Feldbusstecker (M12x1 PA, 7/8" PA,
FF)

NPT ½", M20x1,5 IP67, NEMA Type
6

–40 … +105 °C
(–40 … +221 °F) -

Feldbusstecker (M12, 8-polig) M20x1,5 IP67 –30 … +90 °C
(–22 … +194 °F)

-

Für explosionsgeschützte Thermometer werden keine Kabelverschraubungen montiert.



iTHERM ModuLine TM111

Endress+Hauser 31

Zertifikate und Zulassungen
Verfügbare Zulassungen siehe Konfigurator auf der jeweiligen Produktseite unter:
www.endress.com → (nach Gerätenamen suchen)

Schutzrohrprüfung Überprüfung der Schutzrohr-Druckfestigkeit gemäß den Spezifikationen nach DIN 43772. Bei
Schutzrohren mit verjüngter oder reduzierter Spitze, die dieser Norm nicht entsprechen, wird mit
dem Druck des entsprechenden geraden Schutzrohrs geprüft. Auch die Sensoren für den Einsatz in
ex-gefährdeten Bereichen werden bei den Prüfungen immer einem vergleichbaren Druck ausgesetzt.
Prüfungen nach anderen Spezifikationen können auf Anfrage durchgeführt werden. Die Farb-Ein-
dringprüfung weist nach, dass die Schweißnähte des Schutzrohrs keine Risse aufweisen.

MID Prüfschein (nur im SIL Betrieb). In Übereinstimmung mit:
• WELMEC 8.8, "Leitfaden zu den allgemeinen und verwaltungstechnischen Aspekten des freiwilli-

gen Systems zur modularen Bewertung von Messgeräten."
• OIML R117-1 Ausgabe 2007 (E) "Dynamisches Messsystem für andere Flüssigkeiten als Wasser".
• EN 12405-1/A2 Ausgabe 2010 "Gaszähler - Umformer - Teil 1: Volumenumrechnung".
• OIML R140-1 Ausgabe 2007 (E) "Messsystem für gasförmige Brennstoffe".

Bestellinformationen
Ausführliche Bestellinformationen sind bei der nächstgelegenen Vertriebsorganisation
www.addresses.endress.com oder im Produktkonfigurator unter www.endress.com auswählbar:

1. Produkt mit Hilfe der Filter und Suchmaske auswählen.
2. Produktseite öffnen.
3. Konfiguration auswählen.

Produktkonfigurator - das Tool für individuelle Produktkonfiguration
• Tagesaktuelle Konfigurationsdaten
• Je nach Gerät: Direkte Eingabe von messstellenspezifischen Angaben wie Messbereich oder

Bediensprache
• Automatische Überprüfung von Ausschlusskriterien
• Automatische Erzeugung des Bestellcodes mit seiner Aufschlüsselung im PDF- oder Excel-

Ausgabeformat
• Direkte Bestellmöglichkeit im Endress+Hauser Onlineshop

Zubehör
Für das Gerät sind verschiedene Zubehörteile lieferbar, die bei Endress+Hauser mit dem Gerät
bestellt oder nachbestellt werden können. Ausführliche Angaben zum betreffenden Bestellcode sind
bei Ihrer Endress+Hauser Vertriebszentrale erhältlich oder auf der Produktseite der Endress+Hauser
Webseite: www.endress.com.

Servicespezifisches Zubehör Zubehör Beschreibung

Applicator Software für die Auswahl und Auslegung von Endress+Hauser Messgeräten:
• Berechnung aller notwendigen Daten zur Bestimmung des optimalen Messge-

räts: z.B. Druckabfall, Messgenauigkeiten oder Prozessanschlüsse.
• Grafische Darstellung von Berechnungsergebnissen

Verwaltung, Dokumentation und Abrufbarkeit aller projektrelevanten Daten und
Parameter über die gesamte Lebensdauer eines Projekts.

Applicator ist verfügbar:
Über das Internet: https://portal.endress.com/webapp/applicator

https://www.endress.com
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Zubehör Beschreibung

Konfigurator Produktkonfigurator - das Tool für eine individuelle Produktkonfiguration
• Tagesaktuelle Konfigurationsdaten
• Je nach Gerät: Direkte Eingabe von messstellenspezifischen Angaben wie Mess-

bereich oder Bediensprache
• Automatische Überprüfung von Ausschlusskriterien
• Automatische Erzeugung des Bestellcodes mit seiner Aufschlüsselung im PDF-

oder Excel-Ausgabeformat
• Direkte Bestellmöglichkeit im Endress+Hauser Onlineshop

Der Konfigurator steht auf der Endress+Hauser Website zur Verfügung unter:
www.endress.com -> "Corporate" klicken -> Land wählen -> "Products" klicken ->
Produkt mit Hilfe der Filter und Suchmaske auswählen -> Produktseite öffnen ->
Die Schaltfläche "Konfiguration" rechts vom Produktbild öffnet den Produktkonfigu-
rator.

DeviceCare SFE100 Konfigurations-Tool für Geräte über Feldbusprotokolle und Endress+Hauser Ser-
viceprotokolle.
DeviceCare ist das von Endress+Hauser entwickelte Tool zur Konfiguration von
Endress+Hauser Geräten. Alle intelligenten Geräte in einer Anlage können über
eine Punkt-zu-Punkt- oder eine Punkt-zu-Bus-Verbindung konfiguriert werden.
Die benutzerfreundlichen Menüs ermöglichen einen transparenten und intuitiven
Zugriff auf die Feldgeräte.

 Zu Einzelheiten: Betriebsanleitung BA00027S

FieldCare SFE500 FDT-basiertes Anlagen-Asset-Management-Tool von Endress+Hauser.
Es kann alle intelligenten Feldeinrichtungen in Ihrer Anlage konfigurieren und
unterstützt Sie bei deren Verwaltung. Durch Verwendung von Statusinformationen
stellt es darüber hinaus ein einfaches, aber wirkungsvolles Mittel dar, deren
Zustand zu kontrollieren.

 Zu Einzelheiten: Betriebsanleitung BA00027S und BA00059S

Zubehör Beschreibung

W@M Life Cycle Management für Ihre Anlage
W@M unterstützt mit einer Vielzahl von Software-Anwendungen über den gesam-
ten Prozess: Von der Planung und Beschaffung über Installation und Inbetrieb-
nahme bis hin zum Betrieb der Messgeräte. Zu jedem Messgerät stehen über den
gesamten Lebenszyklus alle relevanten Informationen zur Verfügung: z. B. Geräte-
status, gerätespezifische Dokumentation, Ersatzteile.
Die Anwendung ist bereits mit den Daten Ihrer Endress+Hauser Geräte gefüllt;
auch die Pflege und Updates des Datenbestandes übernimmt Endress+Hauser.

W@M ist verfügbar:
Über das Internet: www.endress.com/lifecyclemanagement

Ergänzende Dokumentation
Auf den jeweiligen Produktseiten sowie im Download-Bereich der Endress+Hauser Internetseite
(www.endress.com/downloads) sind folgende Dokumenttypen verfügbar (abhängig der gewählten
Geräteausführung):

Dokument Zweck und Inhalt des Dokuments

Technische Information (TI) Planungshilfe für Ihr Gerät
Das Dokument liefert alle technischen Daten zum Gerät und gibt einen
Überblick, was rund um das Gerät bestellt werden kann.

Kurzanleitung (KA) Schnell zum 1. Messwert
Die Anleitung liefert alle wesentlichen Informationen von der Warenan-
nahme bis zur Erstinbetriebnahme.

http://www.endress.com/lifecyclemanagement
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Dokument Zweck und Inhalt des Dokuments

Betriebsanleitung (BA) Ihr Nachschlagewerk
Die Anleitung liefert alle Informationen, die in den verschiedenen Phasen
des Lebenszyklus vom Gerät benötigt werden: Von der Produktidentifizie-
rung, Warenannahme und Lagerung über Montage, Anschluss, Bedie-
nungsgrundlagen und Inbetriebnahme bis hin zur Störungsbeseitigung,
Wartung und Entsorgung.

Beschreibung Geräteparameter
(GP)

Referenzwerk für Ihre Parameter
Das Dokument liefert detaillierte Erläuterungen zu jedem einzelnen Para-
meter. Die Beschreibung richtet sich an Personen, die über den gesamten
Lebenszyklus mit dem Gerät arbeiten und dabei spezifische Konfiguratio-
nen durchführen.

Sicherheitshinweise (XA) Abhängig von der Zulassung liegen dem Gerät bei Auslieferung Sicher-
heitshinweise (XA) bei. Diese sind integraler Bestandteil der Betriebsan-
leitung.

 Auf dem Typenschild ist angegeben, welche Sicherheitshinweise
(XA) für das jeweilige Gerät relevant sind.

Geräteabhängige Zusatzdokumen-
tation (SD/FY)

Anweisungen der entsprechenden Zusatzdokumentation konsequent
beachten. Die Zusatzdokumentation ist fester Bestandteil der Dokumen-
tation zum Gerät.
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